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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Bahnhofstr. 37 im Hause 
Kopplin

Tel.: 04344-3333 | 24217 Schönberg | www.ivnord.de

Ihr Partner für den 
Immobilienverkauf

Verkauf mit Fachwissen
Kostenlose Immobilienbewertung
Realer Verkaufspreis
Beratung & Expertise 

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

24217 Schönberg

Tel. & Fax 04344 - 41 00 999

Mobil 0171 20 656 79

www.schwarz-sonnenschutz.de

Rollläden    Markisen    Insektenschutz

Garagentore    Vordächer für Haustüren

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

 Umgestaltung | Gartenpflege

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de
Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510

 Gartenplanung | Neugestaltung
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Unerhörtes in Heikendorf

Musikfreunde dürfen sich auf ein besonderes 
Konzert am 2. März in Heikendorf freuen. 
Mehr auf Seite 2
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Laboe

Mönkeberg
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Fleischerfachgeschäft
Ludwig Schierer
24253 Probsteierhagen

Telefon (0 43 48) 529

Liebe Weißwurst-Fans!
vom 15. - 17.2.24

sind wieder
Weißwurst-Tage

Öffnungszeiten:
Mo.  Ruhetag
Di., Mi., Do.  8.30 - 13.30 Uhr
Fr.  8.30 - 13.30 Uhr und 15 - 18 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

Wir empfehlen aus unserem Sortiment:
Bratwurst, Mettwurst und Kochwurst 

aus reinem Rindfleisch

Wellingdorf (t). Für kommen-
den Sonnabend, 17. Februar 
um 17 Uhr lädt die Andreasge-
meinde sehr herzlich zu einem 
Konzert in die Andreaskirche, 
Wischhofstraße 69, ein. Das 
Blechbläserquintett wird Werke 
von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Anton Dvorak, Edvard Grieg, 
Franz Lehár, John Kander und 
Bert Mayer spielen. Musizieren-
de sind Michael Koeppen und 
Christian Lemke – Trompeten, 

„Malion Quartett“ spielt „Unerhörtes Wagen“
Heikendorf (t). In der Veranstal-
tungsreihe „Rathauskonzerte“ 
gastiert das „Malion Streichquar-
tett“ am Sonnabend, 2. März in 
Heikendorf. Die Veranstaltung 
findet in der offenen Ganztags-

schule (Schulredder 3a) statt und 
beginnt um 17 Uhr. In ihrem Pro-
gramm „Unerhörtes Wagen“ prä-
sentieren die vier jungen Musiker 
drei Streichquartette, deren Kom-
ponisten jeweils neue Wege be-

Konzert zum Kirchweihfest
Anja Reuter – Horn, Klaus-Mar-
tin Eggers – Posaune und Mat-
thias Lemke – Tuba. Außerdem 
erklingt heitere Orgelmusik mit 
Werken vom Justin Heinrich 
Knecht und Lois J. A. Lefébure-
Wely, gespielt von Gertrud Rei-
nel an der Orgel. Im Anschluss 
lädt die Kirchengemeinde zu ei-
nem gemeinsamen Abendessen 
(Mitbringbuffet) und gegen 19 
Uhr zum Kirchenkino ein. Der 
Eintritt ist überall frei

Lesung in der Alten Apotheke Schönberg
Ann-Christin Wimber liest aus „Glücksorte im Languedoc-Roussillon“

Schönberg (t). Die Schriftstelle-
rin Ann-Christin Wimber kommt 
am 1. März zu einer Lesung in 
die Alte Apotheke Schönberg, 
Knüllgasse 8. Auf dem Programm 
steht ihr Reiseführer „Glücksorte 
im Languedoc-Roussillon“. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr. Eintritt: 8 Euro (nur Abend-
kasse). Die Autorin, gebürtige 
Kielerin Jahrgang 1974, berich-
tet aus dem Gebiet zwischen 

der Rhone und den Pyrenäen, 
vermittelt einmalige Reisetipps 
und stellt originelle, nicht so be-
kannte Orte Frankreichs vor. Die 
südfranzösische Mittelmeerküste 
schätzten schon einst die Römer 
und bauten dort Kolonien. Die 
sollte man wohl einmal gesehen 
haben. Deshalb zeigt uns Ann-
Christin Wimber für ein richti-
ges Urlaubsfeeling ebenfall eine 
Lichtbilder-Show über Highlights 

wie das Bergkloster Saint-Martin-
du-Canigou, L‘Espiguette, Nimes 
Jardin du Fontaine, Aiques-Mor-
tes, Pic Saint Loup, Montpellier 
und viele mehr.

Diese Lesung weckt die Reise-
lust: „Glücksorte im Languedoc-
Roussillon“ - am 1. März im 
Schönberger Kulturhaus Alte 
Apotheke, Knüllgasse 8. 

Foto: Schneider

Schwentinental: 

Fortsetzung 
folgt

Schwentinental (t). Wir bitten 
um etwas Geduld: Die eigent-
lich für diese Woche angekün-
digte Fortsetzung des Artikels 
„Schwentinental feiert 2024 
800 Jahre Klosterdörfer“ er-
scheint erst in unserer nächs-
ten Ausgabe. Der zweite Teil 
des Berichts über die Auftakt-
veranstaltung zum Jubiläum 
folgt also am 21. Februar.

schreiten, etwa Joseph Haydn im 
Streichquartett opus 20/3, in dem 
der Komponist mit etlichen Kon-
ventionen brach und mit einem 
Thema beginnt, das nur 7 Takte 
umfasst. Zudem das Streichquar-
tett Es-Dur opus 12, mit dem 
„der junge Felix Mendelssohn-
Bartholdy“ das schwere musika-
lische Erbe Beethovens abstreift.  
Schließlich steht Claude Debus-
sy auf dem Programm, in dessen 

einzigem Streichquartett fernöst-
liche Klänge zu hören sind. Der 
Eintritt kostet 15 Euro (5 Euro für 
Schüler und Studenten). Karten 
sind nur an der Abendkasse er-
hältlich. Ausreichend Plätze sind 
vorhanden. Das Konzert wird ge-
fördert durch Konzertförderung 
Deutscher Musikwettbewerb des 
Deutschen Musikrats. Weitere In-
formationen unter www.heiken-
dorfer-rathauskonzerte.de
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AMBULANTE PFLEGE 

Wir sind in Heikendorf  
für Sie zu Hause da!

 n häusliche Beratung & Schulung 
 n Begleitung bei Pflegebegutachtungen 
 n Grund- und Behandlungspflege  

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Haus Rehmgarten
Langer Rehm 16 
24226 Heikendorf 
E-Mail: hr@stadtkloster.de
Tel.: 0431-259 657-0

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

BAUMARKT • BAUSTOFFE
bauXpert Dittmer | Am Kneisch 2 | 24321 Lütjenburg
Tel.: 0 43 81 / 40 56 - 0 | www.bauXpert-dittmer.com

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

Winter-rabatt

auf Markisen und insektenschutz!

Kiel/ Kreis Plön/ Ostholstein (mm). Insgesamt 
40.000 Euro an Spenden erhielt die Initiative 
„EinfachHelfen.SH“, die das Geld dem Kinder-
schutzbund zugutekommen lässt. Mit im Boot 
sitzt die „Paritätische Schleswig-Holstein“. 
Gesammelt und gespendet hatte voriges Jahr 
eine „Allianz“, bestehend aus der Projekt-
Band „Home for Christmas“, dem Sparkassen- 
und Giroverband für Schleswig-Holstein und 
der Investitionsbank Schleswig-Holstein. 
„Überwältigt, und zugleich berührt“ sei sie 

gewesen, verriet Irene Johns am 31.Januar an-
lässlich der symbolischen Scheckübergabe im 
Kieler „Haus der Kinder“. Die Landesvorsit-
zende des Kinderschutzbundes versprach, das 
Geld genau dort einzusetzen, „wo es am drin-
gendsten gebraucht wird“. Aus ihrer Arbeit mit 
Kindern wisse sie um viel Leid und Bildungs-
defizite. „Da kann man nicht auf irgendeine 
Kindergrundsicherung warten“, meinte sie 
entschlossen. Zudem habe sie sich gefragt, 
wie sie ihre Dankbarkeit über diese Zuwen-
dung „noch euphorischer“ ausdrücken könne. 
Anerkennend könne sie nur sagen: Da steckt 
ganz „viel Herzblut drin“. 
Was „ganz viel Herzblut“ konkret bedeuten 
kann, dafür lieferte Oliver Stolz, Präsident des 
Sparkassen- und Giroverbandes für Schles-
wig-Holstein, ein Beispiel. Als Besucher eines 
„Home for Christmas“ Konzerts in Preetz habe 
ihn nicht nur die Musik beeindruckt, sondern 
auch das Engagement von Schirmherrin Kris-
tina Herbst. „Ich habe miterleben dürfen, wie 
die Landtagspräsidentin persönlich mit einem 
Spendenschwein durch die Besucherreihen 
gegangen ist“, erzählte er. Dass das Geld nun 
benachteiligten Kindern zugute kommt, findet 
auch Stolz gut. Die Sparkassen hätten sich in-
zwischen die Unterstützung von Kindern so-
wieso auf die Fahnen geschrieben. „Das ist ein 
tolles Ziel“, betonte er. 
Ins selbe Horn stieß Erk Westermann-Lam-

Kinderschutzbund erhält 40.000 Euro Spende  
„Ungewöhnliche Partnerschaft als Kitt für die Gesellschaft“

mers, Vorstandsvorsitzender der Investitions-
bank Schleswig-Holstein (IN.SH). Als Vater 
von vier Kindern könne er nur zustimmen, 
dass das Geld „genau richtig angelegt“ sei, 
wenn es Kindern zugutekäme. Auch er lobte 
die gemeinsame Aktion. „Toll, was die mo-
bilisiert haben“, hob er hervor. Das sei nur 
gelungen, weil die Spendenaktion „viele Vä-
ter und Mütter“ gehabt hätte. Nur durch das 
gemeinsame Engagement dieser Menschen 
habe man das ursprüngliche Spendenziel von 

25.000 Euro weit übertreffen können. Die 
IN.SH selbst war mit im Boot über ihre eigene 
Online-Spendenplattform „Wirbewegen.sh“. 
Klare Worte fand auch „MayaMo“ von der 
Projekt-Band „Home for Christmas“. „Beim 
Stichwort ‚Kinder‘ leuchten die Augen“, er-
läuterte die Sängerin. In die habe sie während 
vieler Gespräche geschaut, die sie während 
der Konzert-Tournee geführt hatte. Pro ver-
kaufte Eintrittskarte hatte die Projekt-Band 
zwei Euro gespendet. Allein dadurch seien 
bei den 21 Konzerten im Dezember mehr als 

7.000 Euro an Spenden erzielt worden.  
Michael Saitner, Vorstand der „Paritätische 
Schleswig-Holstein“ weiß das gemeinsame 
Engagement ebenfalls zu schätzen. Zudem 
sieht er eine Vorbildfunktion der gemeinsamen 
Spendenaktion. Es sei erstmals eine „Allianz“ 
geschmiedet worden, die „so nicht natürlich 
ist“, sagte er. Doch sie mache deutlich, dass es 
möglich sei „einen Kitt in der Gesellschaft zu 
finden, wenn Partnerschaften über Grenzen 
hinweg entstehen“. 

„MayaMo“, Mark Breitfelder (beide Home for Christmas), Michael Saitner („Paritätische“), 
Irene Johns (Kinderschutzbund), Georg Schroeter (Home for Christmas), Oliver Stolz (Spar-
kassen und Giroverband Schleswig-Holstein) , Erk Westermann-Lammers (Investitionsbank 
Schleswig-Holstein) bei der symbolischen Scheckübergabe im Kieler „Haus der Kinder“. �
� Foto: Münch



der Alltagsunterstützung durch 
vertrauenswürdige Personen, die 
sich im Zuhause der Senioren 
um die großen und kleinen Din-
ge des Alltags kümmern und vor 
allem für Gespräche Zeit haben. 
Diese Unterstützung leisten Seni-
oren-Assistenten nach Abschluss 
ihrer 120-stündigen Ausbildung. 
Die Teilnehmenden werden für 
die Selbstständigkeit im sozialen 
Bereich geschult und erhalten 

reichlich Input zum Marketing 
und der Kundengewinnung. 
Nach Abschluss der Ausbildung 
profitieren die Absolventen von 
der Unterstützung durch das 
bundesweite Netzwerk der Se-
nioren-Assistenten und das kos-
tenlose Vermittlungsportal www.
die-senioren-assistenten.de.
Infos zur Ausbildung gibt es im 
Netz auf www.senioren-assisten-
tin.de
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Senioren-Assistenz –  

  eine berufliche Perspektive  
nah am Menschen 

Info: 04307 900-340 (Ute Büchmann) www.senioren-assistentin.de

120-Std. Ausbildung für individuelle Seniorenbetreuung 

 

 

ab 8. März 
in 

Schwentinental

120-Std. Ausbildung für indiv. Seniorenbetreuung

Senioren-Assistenz –  

  eine berufliche Perspektive  
nah am Menschen 

Info: 04307 900-340 (Ute Büchmann) www.senioren-assistentin.de

120-Std. Ausbildung für individuelle Seniorenbetreuung 

 

 

ab 8. März 
in 

Schwentinental

Senioren-Assistenz -
eine berufliche Perspektive 

nah am Menschen

ab 8. März 
in Schwentinental

Info: 04307/900-340 (Ute Büchmann)
www.senioren-assistentin.de
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Heikendorf (t). Vor mittlerweile 
fünf Jahren eröffnete das Senio-
renzentrum Haus Rehmgarten in 
Heikendorf. Der moderne Bau 
befindet sich zentral im Ortskern 
und bietet verschiedene Wohn-
formen und Betreuungsmöglich-
keiten für ältere und pflegebe-
dürftige Menschen an. Angesichts 
des demografischen Wandels 
werden solche Angebote immer 
wichtiger. Schon heute gelten in 
Deutschland circa fünf Millio-
nen Menschen als pflegebedürf-
tig – Tendenz steigend. Sandra 
Mimouni leitet die vollstationäre 
Pflege mit 31 Plätzen sowie die 
Tagespflege mit 16 Plätzen im 
Hause. Begeistert ist sie vor allem 
von der Tagespflege: „Das ist eine 
wahre Perle unter den Betreu-
ungsmöglichkeiten“. Tagespflege 
bietet nicht nur fachkundige Pfle-
ge und Betreuung, sondern eine 
Chance, den Tag in Gesellschaft 
zu verbringen und eine liebevolle 

Versorgung durch ein eingespiel-
tes Team, das ein umfangreiches 
Angebot bereithält: gemeinsa-
mes Essen, abwechslungsreiche 
Betreuung, aktivierende Pflege, 

Kiel/ Kreis Plön (t). Die Schles-
wig-Holsteinische Krebsgesell-
schaft lädt für Donnerstag, 22. 
Februar zu einem Informations-
abend ein. Professor Nicolai 
Maass, Direktor der Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe am 

Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein, erläutert von 17 Uhr an 
neue Therapiemöglichkeiten bei 
Brustkrebs. Zudem berichtetet er 
über aktuelle Erkenntnisse rund 
um die Therapie von Ersterkran-
kungen und fortgeschrittenem 

Brustkrebs. Die Veranstaltung, 
bei der auch persönliche Fragen 
gestellt werden dürfen, findet in 
der Geschäftsstelle der Krebsge-
sellschaft, Alter Markt 1-2, 24103 
Kiel, statt und dauert etwa eine 
Stunde. Die Teilnahme ist kos-

tenfrei. Telefonische Anmeldung 
unter 0431 - 80 01 080 oder per 
E-Mail unter info@krebsgesell-
schaft-sh.de.
Weitere Informationen sind zu 
finden unter www.krebsgesell-
schaft-sh.de

Schwentinental (t). Ab Freitag, 
8. März bietet das Unternehmen 
Büchmann Seminare KG aus 
Schwentinental innerhalb von 
zwei dreitägigen Wochenendse-
minaren und einem sechstägigen 
Block die Ausbildung in der pro-
fessionellen Senioren-Assistenz 
an. Diese Qualifizierung liefert 
die fachlichen Voraussetzungen, 
auch die sogenannten Entlas-
tungs- und Betreuungsleistungen 
über die Pflegekasse abrechnen 

zu können. Diese Weiterbildung, 
die auf die Selbstständigkeit im 
sozialen Bereich vorbereitet, bie-
tet den angehenden Senioren-As-
sistenten gute Chancen, nicht nur 
einen sinnstiftenden, sondern 
auch einen existenzsichernden 
Job ausüben zu können. Denn 
die Dienstleistung wird dringend 
benötigt. Mehr als 90 Prozent der 
Senioren möchten im eigenen 
Zuhause wohnen bleiben und 
nicht ins Heim. Dazu bedarf es 

Haus Rehmgarten – 
Hilfe für Seniorinnen und Senioren

– Anzeige –

Qualifizierung in professioneller Senioren-Assistenz

Sinnstiftend und vielfältig zugleich: professionelle Senioren-Assis-
tenz. � Foto: Martin Hänisch/ hfr

Die Dachterrasse bietet einen schönen Ausblick auf die Umgebung. 
Foto: � Stiftung Kieler Stadtkloster/ hfr

individuelle Mitgestaltung des 
Tages“. Tagespflegegäste woh-
nen allein oder mit Angehörigen 
in Heikendorf und Umgebung. 
Morgens werden sie mit dem 

hauseigenen Bus abgeholt und 
nachmittags zurückgebracht. 
Pflegende Angehörige erhalten 
dadurch „pflegefreie Zeiten“ 
und Raum für Erholung. Im Haus 
Rehmgarten gibt es außerdem 
zwei Wohngemeinschaften, in 
denen ältere Menschen selbstbe-
stimmt leben. Durch das Teilen 
von Gemeinschaftsräumen und 
Wohnküche können sie jederzeit 
am sozialen Leben teilhaben. 
Auch in den 23 Wohnungen des 
„Wohnen mit Service“ leben die 
Menschen selbstständig. Der am-
bulante Pflegedienst des Hauses 
unterstützt die Bewohnerinnen 
und Bewohner bei Bedarf, ebenso 
externe Kundinnen und Kunden. 
In der Tagespflege Haus Rehm-
garten findet am Sonnabend, 23. 
März, von 11 Uhr bis 16 Uhr ein 
Tag der offenen Tür statt. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, 
die Räumlichkeiten und das Team 
kennenzulernen. 

Informationsabend zu Therapien bei Brustkrebs

– Anzeige –
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Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

Winter-Aktionspreise 
auf das gesamte 
Insektenschutz

-Programm

11 bis 
17 Uhr

24. & 25. 
Februar 
2024

Künstlermuseum 
Heikendorf 
Eintritt 6 Euro inkl. Museum 
Kinder frei bis 16 Jahre

Ostereiermarkt 
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Künstlermuseum 

Eintritt 6 Euro inkl. Museum

R
U

N
D

U
M

S
EI

20
Jeweils von 11:30 Uhr bis 13:00 Uhr können ausgeblasene Eier 
(bitte mitbringen) selbst gestaltet werden. 
www.kuenstlermuseumheikendorf.eu

Jahre

KÜNSTLER

MUSEUMHE
IK

EN
DO

RF

KIELER FÖRDE

Heikendorf (t). Vor 20 Jahren 
hat die 2018 verstorbene Mitbe-
gründerin des Künstlermuseums, 
Ursula M.L. Baldrich, den Oster-
eiermarkt Rund ums Ei ins Leben 
gerufen. Diese schöne Tradition 
des Künstlermuseums, auf die-
se Weise den Frühling und die 
Osterzeit zu begrüßen, findet in 
diesem Jahr am Sonnabend und 
Sonntag, 24. und 25. Februar, 
statt.
Für alle, die die hochkarätige 
Kunst auf dem Naturei schätzen 
und gar sammeln ist dieser Markt, 
der jedes Jahr fünf Wochen vor 
Ostern stattfindet, ein „Muss“. 
In der einzigartigen Atmosphäre 
des ehemaligen Wohn- und Ate-
lierhauses des Malers Heinrich 
Blunck und heutigen Museums 
präsentieren die Ausstellerinnen 
wieder eine erlesene Auswahl 
an fantasiereich und kunstvoll 
gestalteten Ostereiern.
Auf der Veranstaltung kann man 
sich von den vielfältigen, origi-
nellen und scheinbar unbegrenz-
ten Gestaltungsmöglichkeiten 
rund um das Ei überzeugen. Für 
jeden Geschmack und für jeden 
Geldbeutel ist etwas dabei.
Zu einer gemütlichen Pause bei 
Kaffee und Kuchen in der Ve-

20 Jahre „Rund ums Ei“
Der Jubiläums-Ostereiermarkt im Künstlermuseum Heikendorf

– Anzeige –

randa laden die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter des Museums ein, 
die für ein reichhaltiges Kuchen-
angebot sorgen.
An beiden Tagen können Groß 
und Klein von 11.30 bis 13 Uhr 
selbst kreativ werden (gegen 
Spende). Info: Ausgeblasene Eier 
sollten für eine Teilnahme nach 
Möglichkeit von zuhause mitge-
bracht werden.
Am Wochenende des Osterei-
ermarktes bietet sich auch die 
letztmalige Gelegenheit, die 
Sonderausstellung Alles auf 
Papier – gedruckt, geklebt, ge-
zeichnet und gemalt im Künst-
lermuseum zu besuchen. Wei-
tere Informationen sind auf der 
Homepage des Museums zu 
finden (www.kuenstlermuseum-
heikendorf.de).
Das Künstlermuseum Heiken-
dorf ist an beiden Tagen des 
Ostereiermarktes jeweils von 11 
bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
beträgt 6 Euro und ist für Kinder 
und Jugendliche bis 16 Jahre frei.

Der Ostereiermarkt im Künstler-
museum Heikendorf bietet eine 
große Füller farbig gestalteter 
Kunstwerke.  
 Foto: Künstlermuseum Heikendorf

„23. Preetzer Kulturnacht“ 
steigt am Freitag

Preetz (vg). Dieser Abend hat es 
seit über 20 Jahren in sich: Am 
Freitag, 16. Februar, steigt in der 
Schusterstadt zwischen 18 und 
22 Uhr – und länger – die „23. 
Preetzer Kulturnacht“. Auf die 
Gäste aus nah und fern wartet ein 
spannendes, kurzweiliges Unter-
haltungsprogramm in der gesam-
ten Innenstadt.
Zahlreiche Fachgeschäfte, die 
Stadtbücherei, Volkshochschule 
und Stadtkirche, das Heimatmu-
seum, das Haus der Diakonie 
und viele weitere Orte werden 
wieder zur Bühne für einen bun-
ten Strauß Kultur. Wie vielfältig 

die Preetzer und die regionale 
Kulturszene ist, kann jedermann 
am Freitag erleben. Rund 70 
Events werden angeboten. In der 
Stadtkirche kann man sich schon 
ab 17.30 Uhr auf die Kultur-
nacht einstimmen: Eine Stunde 
lang spielt das Blasorchester des 
Preetzer TSV Stücke aus seinem 
Repertoire. Zwischendurch um 
Punkt 18 Uhr gibt Bürgermeister 
Tim Brockmann im Gotteshaus 
den offiziellen Startschuss für 
das Kulturevent. Das Gesamtpro-
gramm finden Interessierte auf 
der neuen Website www.kultur-
nacht-preetz.de.
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Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Plön (vg). „Alle zusammen ge-
gen den Faschismus, alle zu-
sammen gegen den Rassismus“ 
hallte es am Sonntagnachmittag 
durch die Plöner Innenstadt. 
3500 Menschen waren dem 
Aufruf eines Bündnisses aus 70 
Parteien, Vereinen und gesell-
schaftlichen Organisationen zu 
einer kreisweiten Demonstration 
in der Kreisstadt gefolgt. Als Büh-
ne diente den Rednern auf dem 
Marktplatz ein Treckeranhänger, 
der vom Vorsitzenden des Kreis-
bauernverbandes, Jochen Fless-
ner aus Dersau, zur Verfügung 
gestellt wurde. Anschließend 
führte ein Hunderte Meter langer 
Protestzug über die B 430 und 
B76 zurück auf den Markt. Die 
Botschaft war glasklar: Rechts-
extremismus hat im Kreis Plön 
nichts zu suchen.
Auslöser des Protests war die 

Aufdeckung eines Treffens von 
Rechtsextremisten – darunter 
mehrere AfD-Politiker – in Pots-
dam, bei dem über die Deporta-
tion von Millionen Menschen mit 
Migrationshintergrund und An-
dersdenkender fabuliert wurde. 
Seitdem gehen in Deutschland 
Zehntausende Bürger gegen die 
Demokratiefeinde auf die Straße. 
Auch in Plön waren selbst gestal-

tete Schilder und Transparente zu 
sehen, auf denen zu lesen war, 
was die Demonstranten von fa-

schistischem Gedankengut hal-
ten – nichts: „Vielfalt statt Frem-
denhass“, „Demokratie leben 
und bewahren“, „Ich mag alle 
Farben außer Braun“ oder „In un-
seren Geschichtsbüchern ist kein 
Platz für Wiederholung“.
Anja Eßmann aus Preetz hatte 
den Spruch „Es ist 5 vor 33“ auf 
ein Pappschild gemalt. „Jetzt ist 
es an der Zeit, Gesicht zu zei-

„Alle zusammen gegen den Faschismus“
3500 Menschen demonstrieren in Plön für Vielfalt und Demokratie

gen. Mit der NSDAP fing es auch 
einmal klein an. Wir sollten nicht 
bis zur letzten Minute warten, 

uns zu Wort 
zu melden“, 
meinte sie. 
Und Ulrich 
Karp aus Asch-
eberg hatte auf 
sein Protest-
schild bunte 
Ringelsocken 
geklebt. „Für 
ein buntes 
Deutschland 
– Nazis raus“ 
stand dane-
ben. „Ich habe 
eine Abnei-
gung gegen 
jede Form von 
Antidemokra-
ten. Ich möch-

te, dass Deutschland seine Viel-
falt und Demokratie behält und 
die AfD aus dem Bundestag und 
allen anderen Parlamenten ge-
wählt wird“, erläutert der Vertre-
ter des Sozialverbandes Deutsch-
land (SoVD). Von den „Omas 
gegen rechts“ waren Stefanie 
Adam aus Nortorf und Ursula 
Schele aus Molfsee nach Plön 

gekommen. „Gerade in kleinen 
Städten ist es wichtig, dass sich 
Menschen für eine bunte Ge-
sellschaft solidarisieren. Das ist 
auch eine Botschaft an die CDU: 
Geht nicht mit den Ultrarechten, 
knickt nicht ein.“

Auch der Preetzer Bürgermeister 
Tim Brockmann war vor Ort, „um 
ein Zeichen für unsere freiheit-
lich-demokratische Grundord-
nung zu setzen“. Er betonte: „Wir 

Mit einem Protestzug über die B76 wurde ein eindrucksvolles Zeichen gesetzt. � Fotos: Graap

Der Kalübber Bürgermeister Björn Rüter war Initiator der Demo, zu 
der Tausende Menschen auf den Plöner Markt kamen.

Auch der kirchliche Posaunenchor musizierte gegen rechts.

Anja Eßmann aus Preetz warnte: 
„Es ist 5 vor 33!“
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

Harmonie - D. & S. Korten Gbr
ambulanter Pflegedienst

Bahnhofstrasse 2
24217 schönBerg

Montag - freitag 07:30 - 14:00 Uhr
Und nach telefonischer VereinBarUng

www.harMonie-korten.de
Pflege@harMonie-korten.de

telefon 0 43 44 - 300 98 60
fax 0 43 44 300 98 87
MoBil 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

dürfen nicht schlafwandlerisch 
dabei zusehen, wie Mehrheiten 
entstehen, die das System ab-
schaffen wollen. Diese Demons-
tration ist ein wichtiger Anfang.“ 
Und Landrat Björn Demmin 
unterstrich: „Ich bin einerseits 

als Ordnungsbehörde hier und 
anderseits als Demokrat, um Ge-
sicht zu zeigen. Aber wir müssen 
dranbleiben und am besten vor 
jeder anstehenden Landtagswahl 
protestieren.“
Der Kalübber Bürgermeister 

Björn Rüter, Initia-
tor der Demo, fand 
eindringliche Worte 
in seiner Eröffnun-
gansprache. Für ein 
Jubiläum habe er his-
torische Daten nach-
geschlagen und sei 
dabei auf das am 1. 
Januar 1934 in Kraft 
getretene „Gesetz 
zur Verhütung erb-
kranken Nachwuch-
ses“ der Nazis ge-
stoßen. „Das hat mir 
wieder vor Augen 
geführt, wie grau-
sam und gruselig die 
30er- und 40er-Jahre 
waren. Die Zeit darf 
sich nicht wiederho-
len. Wir setzen heute 
Zeichen, dass dieses 
Kapitel für immer 
und ewig geschlos-
sen bleiben soll!“
Kreispräsidentin Hil-
degard Mersmann 
war sichtlich beein-
druckt von der Reso-
nanz: „Wir haben mit 
1000 Teilnehmern 
gerechnet, es sind 
Tausende geworden, 
die ein Zeichen set-
zen für Demokratie, 
Vielfalt, Toleranz 
und Freiheit – gegen 
Rechtsextremismus 
und Gewalt.“ Mers-
mann zitierte Artikel 
1 des Grundgesetzes: 
Die Würde des Men-
schen ist unantastbar. 
„Dieser Satz ist die 
Lehre aus Nazidik-
tatur und Holocaust. 
Dieser Satz ist das 
Fundament, auf dem 
unser Deutschland 
steht. Wir müssen es 
jeden Tag verteidigen 
und von Neuem mit 
Leben füllen. Nie 

Mag keine Antidemokraten: Ulrich Karp aus 
Ascheberg setzte Zeichen.

Hunde gegen rechts: Anja Mohr (links) aus 
Preetz und Antje Bubert aus Schellhorn wa-
ren mit den Vierbeinern Zora und Lu auf der 
Demo.

wieder dürfen wir zurück in den 
braunen Sumpf. Wir alle tragen 
Verantwortung, was in Zukunft 
passiert. Toleranz und Weltoffen-
heit sind Markenzeichen unserer 
Gesellschaft“, so die Kreisprä-
sidentin. „Diese Aktion darf ein 
Strohfeuer sein, lasst uns diese 
Solidarität gegen Rechtsextremis-
mus wie ein Leuchtfeuer weiter-
tragen. Der Kreis Plön ist bunt, 
Vielfalt macht uns stark“, appel-
lierte sie an die Bürger.
Auch Propst Erich Faehling warn-
te: „Es gibt Menschen und poli-
tische Kräfte in unserem Land, 
die die unantastbare Würde des 
Menschen antasten wollen. Die 
rassistisch, antisemitisch und 

menschenverachtend argumen-
tieren und handeln. Würden wir 
ihrem begrenzten Denken fol-
gen, würde das unser Land und 
unsere Gesellschaft arm und kalt 
machen.“ Und die Kreisschüler-
vertreter Bo Bauer und Sina Rath-
je betonten: „In einem sicheren 
Land und Rechtsstaat zu leben, 
ist ein hohes Gut. Wir stehen in 
der Verantwortung, dass unsere 
Kinder und Enkel ohne Hass und 
Hetze aufwachsen können.“ Die 
politischen Jugendorganisationen 
hatten es auf einem Banner, das 
sie beim Demonstrationszug vor-
weg trugen, so formuliert: „Der 
Kreis Plön steht gegen Rechtsext-
remismus – Herz statt Hetze“.

Mit Ursula Schele (links) und Stefanie Adam waren zwei „Omas ge-
gen rechts“ aus anderen Kreisen nach Plön gekommen. � Fotos: Graap
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Starten Sie mit uns in Ihr neues Business. Wir unterstützen 
mit kreativen Ideen und Konzepten, um Ihre Firma gleich 
ganz nach vorne zu bringen.

 
Internetseiten, Landingpages, Online-Shops, Newsletter/
E-Mailmarketing, Content Management Systeme, 
Programmierung, Bannerwerbung, Digitale Anzeigen, 
Google AdWords Anzeigen, Google MyBusiness, 
SEO (Suchmaschinen Optimierung), Local Listing

 
Flyer, Visitenkarten, Briefbogen, Anzeigengestaltung, 
Kundenmagazine, Postmailing, Banner, Messestand-
gestaltung, Fahrzeugbeschriftung, Give-Aways, 
Fotoshootings, Produktfotografie, Storybilder, 
360 Grad-Fotografie, Drohnenaufnahmen (bedingt)

 
Erstellung und Betreuung von Facebook und Instagram 
Fanpages, Facebook/Instagram Ads, Social Media 
Imagekampagnen, Social Media Kampagnenplanung 
und Betreuung

Die Werbeagentur
im burg-Verlag

kreativ für den norden

digital

nordish.digital

Wir wissen,
wo es lang geht.

>>>

Lübecker Straße 12 · 23701 Eutin
E-Mail: info@nordish.digital

0 45 21 - 70 11 70

der beste start zu ihrem erfolg.

wir können, was sie wollen.

online

print/foto

social media

start-Up

Mönkeberg/Heikendorf (t). Gren-
zenlos schlemmen und genießen 
können unsere Leser*innen bei 
der großen Probsteer-Leser-Reise 
zum berühmten Fährhaus an der 
Eider am Karfreitag, 29. März 
2024, zum Superpreis von nur 
69,90 Euro. Anschließend folgt 
ein Besuch im Nordsee-Heilbad 

Büsum zum Oster-Spaziergang 
am Meer.
Zunächst erfolgt die Anreise im 
komfortablen Fernreisebus mit 
Bordküche und WC direkt ab 
Kiel, Schwentinental und Preetz 
zum großen Karfreitags-Gourmet-
Schlemmer-Büfett am Mittag im 
Fährhaus an der Eider in einma-
liger Lage direkt am Fluss. Dort 
erwartet die Gäste ein opulentes, 
maritim-geprägtes Schlemmer-Bü-
fett der Extraklasse – unter ande-

rem mit norwegischem Lachsfilet 
auf Gemüsegratin, frischem Ka-
beljaufilet mit Senfsauce, Lachsfo-
rellenfilet auf Grillgemüse, herz-
hafter Fährhaus-Fischpanne sowie 
Räucherlachs, Forellenfilet und 
Lachspralinen sowie zahlreichen 
Spezialitäten von Dithmarscher 
Regional-Lieferanten mit frischem 

Rinderbraten vom Dithmarscher 
Rind, Schweine-Medaillons im 
Speckmantel, geschmorten Rin-
der-Rouladen, gebratenen Dith-
marscher Enten auf Gemüsebett, 
frischem Wildschweinbraten vom 
heimischen Jäger mit Preiselbeer-
Sauce, Hähnchen Cordon Bleu. 
Dazu werden Dithmarscher Bei-

lagen „frisch vom Acker“ gereicht 
mit zahlreichen Variationen der 
Ackerknolle, diversen Saucen 
und großen Gemüseplatten mit 
reichlicher Auswahl. Ergänzt wird 
das Schlemmervergnügen durch 
ein großes, frisches Salat-Büfett 
sowie ein leckeres Dessert-Büfett 
zum Finale.
Nach dem mehrstündigen Gour-
met-Genuss erfolgt die kurze Wei-
terreise direkt an die Nordsee mit 
Freizeit zum Oster-Spaziergang 

auf dem Deich in Büsum und Zeit 
zum gemütlichen Kaffeetrinken.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich im Probsteer-Leser-Reisebüro 
des Burg-Verlages in Eutin, Lü-
becker Straße 12, täglich von 9 
bis 13 Uhr unter Telefon 04521-
701130 oder direkt online auf le-
serreisen.der-reporter.info.

Probsteer-Leser-Reisen:

Oster-Schlemmer-Büfett an 
der Eider und Meeresrauschen 

im Seebad Büsum

Zum großen Karfreitags-Gourmet-Büfett „vom Land und aus dem 
Meer“ werden unsere Leser im berühmten Fährhaus an der Eider an 
Karfreitag erwartet.

In Traumlage direkt an der Eider können unsere Leser schlemmen 
und genießen.
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Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 • www.tanzschule-tessmann.de

Grundkurse Erwachsene
Sonntag 03. März 14.00 Uhr
Montag  04. März 21.00 Uhr
Dienstag 05. März 18.00 Uhr
Mittwoch 06. März 21.00 Uhr

Grundkurse Schüler /Jugendliche
Mittwoch 24. April  16.30 Uhr
Montag 29. April  16.30 Uhr
Dienstag 30. April  16.30 Uhr

Kostenlose und unverbindliche
Schnupperstunden für Paare:

Sonntag 25. Februar 14.00 – 14.45 Uhr
oder

Montag  26. Februar  21.00 – 21.45 Uhr
oder

Dienstag  27. Februar  18.00 – 18.45 Uhr

für Singles:
Samstag  24. Februar  15.45 – 16.30 Uhr

Tanzschule Tessmann:
Wir sind Tanzschule!

Kiel (t). Tanzen ist eine hervorra-
gende Möglichkeit, der Lebens-
freude Ausdruck zu verleihen 
und sich an Körper und Seele 
etwas Gutes zu tun. Bei uns in 
der Tanzschule Tessmann ste-
hen deshalb der Spaß und das 
Vergnügen am Tanzen im Vor-
dergrund. Ihr fühlt Euch schon 
nach kurzer Zeit sicher auf dem 
Parkett und seht gut aus beim 
Tanzen. 
Unsere nächsten Grundkurse 
für Erwachsene starten Anfang 
März. Hier könnt Ihr die Ge-
sellschaftstänze (Standard und 
Latein) erlernen. Vermittelt wer-
den Grundschritte und Figuren, 
getanzt wird aber ohne feste 
Folgen. So kann jedes Paar indi-
viduell das Erlernte kombinieren 
und üben.
Es stehen vier Wochentage mit 
unterschiedlichen Uhrzeiten zur 
Auswahl. So ist es möglich, den 
Tanzkurs zeitlich ganz individu-
ell zusammenzustellen. Ohne 
Mehrkosten können Tanzstun-
den vorgezogen, nachgeholt 
oder aber auch mehrfach wie-
derholt werden. Kurz: Tanzen, 
so oft man will!
Nur wenige Tage vor dem Start 
der Grundkurse bieten wir meh-
rere Termine für eine kostenlose 
und unverbindliche Schnupper-
stunde an. Dort können noch 
Unentschlossene ausprobieren, 
wie schnell man sich unter pro-

-Anzeige-

Tanzschule Tessmann: „Wir sind Tanzschule!“
fessioneller Anleitung auf dem 
Tanzparkett wohlfühlt.
Start für die nächsten Grundkur-
se für Schüler / Jugendliche ist 
Ende April. Höhepunkt ist stets 
der traditionelle Premieren- / 
Abschlussball, der für diese 
Schülersaison Anfang Juli ge-
plant ist. 
Unser Ziel ist es, Tanzen für 
Euch zum einmaligen Erlebnis 
zu machen.
Ob Neubeginn, Wiederholen 
oder Fortsetzen eines Tanzkur-
ses: Bei uns in der Tanzschule 
Tessmann seid Ihr genau richtig!

Die aktuell gülti-
gen Termine fin-
det Ihr stets auf 
unserer Home-
page. Dort könnt 
Ihr Euch auch 
bequem online 
anmelden. Wir 
freuen uns auf 
Euch!
Tanzschule Tess-
mann, Kirchho-
fallee 25 in Kiel, 
0431 - 676767
www.tanzschu-
le-tessmann.de 

Schönberg (t). Der Lions 
Club Wagrien hat die Ge-
meinschaftsschule Schön-
berg mit einem weiteren 
Wasserspender ausgestat-
tet. „Wir freuen uns riesig 
darüber“, sagte Schüler-
vertreter Tristan Schlabritz. 
Damit lade das Oberstufen-
Lern- und Aufenthaltszen-
trum nun zum Verweilen, 
Entspannen und Lernen 
ein. „Glücklich, dass es 
endlich geklappt hat“, zeig-
te sich auch Lions-Präsident 
Michael Rehfuß, denn „ei-
gentlich“ hätte das Gerät 
bereits im Spätherbst vori-
gen Jahres geliefert werden 
sollen. Es sei jetzt der dritte 
Wasserspender, den man 
für die Schule beschafft 
habe.
Schuldirektor Markus Od-
dey hob das „jahrelange“ 
Engagement des Lions 
Clubs lobend hervor, etwa 
auch bei der Schulspei-

sung. Vorteil der Was-
serspender sei, dass die 
Schüler eigene Flaschen 
verwenden könnten, 
und wahlweise Wasser 
in „Normaltemperatur“ 
oder gekühlt auf Knopf-
druck abfüllen könnten. 
Auf die Möglichkeit, 
Wasser zusätzlich mit 
Kohlensäure anzurei-
chern, sei bewusst ver-
zichtet worden.
Foto: Lions Club stiftet 
Wasserspender
Sie waren bei der Über-
gabe des neuen Was-
serspenders dabei (v.l.): 
Lions Club Präsident 
Michael Rehfuß, Schul-
direktor Markus Oddey, 
der Vorsteher des Schul-
verbands Lutz Schlün-
sen, Schülervertreter 
Tristan Schlabritz und 
Saskia Weiden sowie 
Hausmeister Stephan 
Mohr.   

Lions Club stiftet Wasserspender
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Nachwuchs für St.-Osewald-Gilde

Heiligenhafen
Ausbildungsmesse im großen Stil 

Oldenburg 
Themenraum „Klima- und Meeres-
schutz“ in der Stadtbücherei

Eutin
Jens Wawrczeck (???) stellt sein
neues Buch in der Opernscheune vor

Kreis Plön (dif) Nach der ho-
hen 26:33-Niederlage in eigener 
Halle gegen den SC Magdeburg 
kann und darf der THW Kiel in 
der Handball-Bundesliga auch 
die letzten vagen Titelhoffnungen 
zu den Akten legen. Sicherlich 
hatte man einen harten Kampf 
erwartet, doch die Leichtigkeit, 
wie der (neue?) Deutsche Meis-
ter in Halbzeit zwei an der Förde 
die Zebras „ins Leere“ laufen ließ, 
gibt zu denken. So früh und schon 
mit sechs Saisonniederlagen hatte 
man sich selten vom Titelkampf 
verabschieden müssen. Auch 
wenn man vor der laufenden Se-
rie gewusst hat, einen Landin oder 
einen Sagosen zu ersetzen wird 
mehr als schwer, ist der bisherige 
Ertrag doch ernüchternd.
Zudem haben Vereine wie die 
Berliner Füchse und der MT Mel-
sungen weiter aufgeholt und sind 
mehr als auf Augenhöhe. Im Titel-
kampf sind die Kieler also ausge-
schieden, was auch für den Pokal 
gilt. Nun setzt man die letzten 
Hoffnungen auf die bisher gut 
laufenden Champions-League. 
Doch auch hier werden in den 
„k.o.-Runden“ andere Kaliber auf 
die Jicha-Sieben warten. Auch die 
erneute Qualifikation zur europä-
ischen Elite-Liga ist in Gefahr und 
nur noch schwer zu erreichen. 
Sind die Zeiten vorbei, wo sich 
der Rekordmeister Titel und Spie-
ler aussuchen konnte? Spricht es 

Keine Hoffnung mehr auf Titelgewinn 
Handballer des THW Kiel stehen vor Scheidepunkt

Bände, dass ein Julian Köster das 
Kieler Angebot zum Wechsel vom 
VfL Gummersbach ausschlug? 
Früher hätte sich jeder Akteur 
nicht einmal Bedenkzeit erbeten, 
um in „Schwarz-Weiß“ auflaufen 
zu dürfen. Natürlich ist der Meis-
ter immer noch eine hervorragen-
de Adresse, doch schon die ech-
ten Top-Leute der heimischen Liga 

sind aktuell in anderen Vereinen 
zu finden. Zwei Beispiele: Ma-
thias Gidsel spielt in Berlin und 
Johannes Golla in Flensburg. Bei 
der Verpflichtung von Jonathan 
Carlsbogard vor einem Jahr mach-
te der FC Barcelona das Rennen. 
Wird es nun am Ende der Spielzeit 
ein titelloses Jahr und „nur“ der 
EHF-Pokal? Muss man sich in der 

Wunderino-Arena an andere Zei-
ten gewöhnen? Ist eine Neuaus-
richtung im sportlichen Bereich 
nötig? Der Turnverein Hasse-Win-
terbek muss sich bis zum Sommer 
viele Fragen gefallen lassen, und 
sehen was die Zukunft bringt. 
Auch wenn es nach den Jahren 
des Erfolges momentan ein „Jam-
mern auf hohem Niveau“ ist.

Volle Halle, gute Stimmung. Doch aktuell fehlen Siege

Kunterbuntes Treiben beim Faschingsturnen 
Laboe (t). Kunterbun-
tes Treiben beim TV 
Laboe: Am 10. Februar 
war Faschingsturnen in 
der Jenner-Arp-Sport-
halle. Kleine Feen, 
Prinzessinnen, Poké-
mons, Fußballer, Pira-
ten, Löwen, Pinguine 
und andere zauberhaf-
te Wesen feierten und 
tobten gemeinsam.
Jedes Kind bekam 
beim Einlass einen 
Laufzettel und konn-
te in der Halle in den 
vier Kategorien Ba-
lancieren, Zielwer-
fen, Klettern und im 
Rollbrett-Parcours sei-
ne Fähigkeiten unter 
Beweis stellen. Am Ende der Ver-
anstaltung wurden zehn Preise 
verlost. 
Wie jedes Jahr war das absolute 
Highlight, wenn die Sirene er-
tönte. Alle Kinder liefen in die 

Mitte und streckten erwartungs-
voll ihre Hände Eckard Roespel 
entgegen. Er sorgte mit Musik für 
Stimmung, bediente die „Naschi-
Kanone“ und ließ mit großem 
Knall die Leckereien auf die klei-

nen Narren herunter regnen. 
Ein großes Dankeschön für die 
gelungene Veranstaltung richtete 
der Verein insbesondere an Ju-
gendwartin Kaija Maus und ihr 
Helferteam. 
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Heinrich-Wöhlk-Str. 17 • 24232 Schönkirchen

www.tischlerei-schoenkirchen.de

Tel. (04348) 91 92 50

• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Kreis/Kreis Plön (dif). Drei Spie-
le ohne Niederlage. Für die KSV 
Holstein in Liga zwei und die 
beiden Regionalligavertreter, die 
U23 der Störche und den FC Ki-
lia aus Kiel, lief das vergangene 
Wochenende positiv. Der Reihe 
nach: In der 2. Bundesliga gab 
es einen 1:0-Sieg über den FC 
Schalke (Tor: Steven Skrzybski) 
und die Rückkehr auf den di-
rekten Aufstiegsrang zwei. Die 
Rapp-Elf profitierte von den 
Niederlagen des FC St. Pau-
li (nur noch drei Zähler Rück-
stand), vom Hamburger SV und 
Greuther Fürth. Zudem spielte 
Fortuna Düsseldorf gegen Elvers-
berg nur Remis. Ein Dreier pas-
send zum 25-jährigen Bestehen 
der Kieler Ultra-Szene. 

Kommenden Sonnabend, 17. 
Februar, steht ab 13 Uhr der SC 
Paderborn in einem Auswärts-
spiel auf dem Programm der KSV. 
Eine Wiederholung des 2:1-Him-
spielsieges wäre natürlich schön. 
Damals konnten Tom Rothe und 
Steven Skrzybski die frühe Füh-
rung durch Robert Leipertz (12.) 
drehen und die Zähler am Müh-
lenweg festmachen.
Bis vor einer Saison waren die 
Duelle mit dem SCP immer Tor 
reich und dramatisch, was sich 
aktuell ein wenig beruhigt hat. 
Die Hausherren sind aber nach 
dem 2:1-Sieg in Kaiserslautern 
wieder im Aufstiegsgeschäft an-
gekommen und an guten Tagen 
kaum zu schlagen. Ein Akteur 
wie Felix Platte hat schon eini-

Neuer Trainer beim 
SV Knudde 88 Giekau

Giekau (t). Mit 
Wolfgang Hoffmann 
kommt eine Vereins-
legende „nach Hau-
se“. Als alter und neu-
er Trainer zugleich 
will er ab Sommer 
2024 dieses Jahres 
wieder mit einer Her-
renmannschaft an 
den Start gehen. Wer 
mitspielen möchte, 
kann sich direkt bei 
ihm unter Telefon 
0151-20110111 oder 
bei Obmann Björn 
Rosinke unter Telefon 
0172-9538204 mel-
den.

Gruß von einem Aufstiegsplatz
Holstein schlägt Schalke 1:0 

Wenig zu jubeln hatte der Gästeblock der Knappen.  Fotos: dif

Alter und neuer Trainer der Herrenmann-
schaft: Wolfgang Hoffmann.  Foto: hfr

ge Male die Kieler geärgert. Nun 
steht auch David Kinsombi, Ex-
Kapitän Holsteins, im Aufgebot 
der Paderborner. Deswegen tip-
pen wir auf ein 1:1 der Kieler. 
Regionalliga Nord: Auch die 
Jungstörche siegten. Mit einem 
3:2 beim HSV kehrte das Team 
von Trainer Sebastian Gunkel 
heim.
Neuling Kilia heimste gegen den 
SV Jeddeloh (1:1) einen weiteren 
Punkt in Richtung Ligaverbleib 
ein. Der Ausblick: Der kom-
mende Sonntag, 18. Februar, ist 
für das Duell mit Eintracht Nor-
derstedt vorgesehen. Gespielt 

wird ab 14 Uhr in Kiel-Projens-
dorf. Das Hinspiel endete 4:2 
für die KSV, wo Stanislav Fehler 
einen Dreierpack setzte. Für die 
Gäste, die im sicheren Mittelfeld 
und ohne Aufstiegs-oder-Abstieg-
sängste agieren können, ist es 
ein Spiel ohne Druck. Holstein 
möchte schon noch oben dabei 
sein. Hierzu ist ein Dreier nötig. 
Tipp: Die Jungstörche sind stärker 
besetzt als die Eintracht, siegen 
mit 2:0. Stadtrivale Kilia muss am 
17. Februar ab 14 Uhr beim TV 
Eimsbüttel antreten, gegen die 
man das Hinspiel siegreich ge-
stalten konnte.

Feier im Fanblock: 25 Jahre Kieler Ultras
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

Kiel/ Ellerbek-Wellingdorf (mm). 
Zwar ist der Gefahren-Brenn-
punkt zwischen Katharinenstraße 
und Wellingdorfer Straße nach 
monatelangen Baumaßnahmen 
inzwischen beseitigt. Doch au-
ßer einen ehemals riskanten Ver-
kehrsknotenpunkt zu entschär-
fen, lag die Messlatte höher. Ein 
gemütlicher Treffpunkt für den 
Stadtteil sollte entstehen, von 
Anwohnern liebevoll „Welling-
dorfer Wohnzimmer“ genannt. 
Damit tatsächlich eine gute Stu-
be draus wird, ein einladender 
Raum für nachbarschaftliche Be-
gegnungen, wollen die Stadt Kiel 
und die Anlaufstelle Nachbar-
schaft (ANNA) Ellerbek/Welling-
dorf nun an einem Strang ziehen. 
„Früher war das höchst gefähr-

lich“, beschreibt Anwohnerin Gi-
sela Schulz die Situation vor der 
Verkehrsberuhigung. Nach dem 
„Park-Chaos“ vergangener Jahre 
sei das jetzt vor allem für die vie-
len Schulkinder „viel sicherer“.
Ein wichtiges Ziel sei damit er-
reicht. Nicht jedoch das Vorha-
ben, dass ein Treffpunkt entsteht, 
an dem die Anwohner gerne zu-
sammenkommen, plaudern, klö-
nen oder schnacken. „Immerhin, 
es entwickelt sich weiter“, so ein 
wohlwollender Kommentar von 
Gisela Schulz. Sie war mit dabei 
am Dienstag, 30. Januar, als sich 
Vertreter der Stadt Kiel und Dag-
mar Richter, Leiterin der ANNA 
Ellerbek zu einem Ortstermin 
getroffen hatten. Bei dem schnell 
klar wurde: Damit tatsächlich ein 

„Wellingdorfer Wohnzimmer“ 
soll gemütlicher werden

Was Stadt Kiel und anna Ellerbek/ Wellingdorf verbessern wollen

attraktiver Treffpunkt entsteht, 
müsse „noch was gemacht wer-
den“. Es blieb nicht bei leeren 
Worten. Christian Stamer, Leiter 
des Kieler Tiefbauamtes, ver-
sprach, sich um eine zusätzliche 
Sitzgruppe zu kümmern, auf der 
Menschen gerne zusammenkä-
men.
Verkehrsplanerin Sybille Rose 
sagte eine Aufwertung der lieb-
los gestalteten Grünfläche zu. 

Die Stadt werde diese so weit 
verbessern, dass die ANNA in 
Eigenregie Pflanzen und Blumen 
setzen könne. Henning Berg-
mann versicherte eine „Haltestel-
le“ für den „Gehbus“ einzurich-
ten. Ein „Gehbus“ wird gebildet 
von Kindern, die in Gruppen den 
Weg zur Schule zu Fuß gehen, 
begleitet von einem Erwachse-
nen, den „Busfahrer“. „Das hat 
eine Menge Vorteile“, sagt der 
Mann, der sich der sich in Kiel 

um Kinder- und Jugendmobilität 
kümmert. Ein „Gehbus“ vermei-
de unnötige Autofahrten, entlaste 
den Verkehr, spare Energie und 
habe auch für die Kinder positi-
ve Auswirkungen. Zudem soll in 
Kürze ein Lastenrad ausgeliehen 
werden können. Die Garage da-
für steht schon, direkt neben dem 
„Wohnzimmer“. 
„Ich habe ein gutes Gefühl“, fass-
te Richter zusammen. Sie weiß, 

wovon sie redet, kennt den Stadt-
teil. Wenige hundert Meter weiter 
ist durch Verkehrsberuhigung ein 
vergleichbarer Treffpunkt entstan-
den, die „Kieler Kuhle“. „Da läuft 
es richtig super“, sagte sie. „Aber 
auch hier wird das schön“, des-
sen sei sie sicher. Wann genau die 
Einweihung des „Wellingdorfer 
Wohnzimmers“ stattfinden wird, 
das stünde zwar noch nicht fest. 
„Doch wenn alles klappt, mög-
lichst noch in den Osterferien“. 

„Das Wellingdorfer Wohnzimmer soll gemütlicher werden“, darin 
sind sich alle einig: (v.l.) Sybille Rose (Verkehrsplanerin Stadt Kiel), 
Henning Bergmann (Kinder- und Jugendmobilität Stadt Kiel), Gise-
la Schulz (Anwohnerin), Christian Stamer und Andreas Aden (Stadt 
Kiel), Dagmar Richter (Anlaufstelle Nachbarschaft in Ellerbek/Wel-
lingdorf)  Fotos: Münch

Ein Teppich aus Pflastersteinen soll das „Wohnzimmer-Gefühl“ un-
terstreichen. Er alleine ist zu wenig. Eine „gute Stube“ muss Gemüt-
lichkeit ausstrahlen. Nur so entsteht ein attraktiver Treffpunkt.

Henning Bergmann kümmert sich in der Stadt Kiel um Kinder- und 
Jugendmobilität. Hier erläutert er die Garage für ein Leih-Lasten-
fahrrad. Sie soll in das Konzept des „Wellingdorfer Wohnzimmers“ 
eingebunden werden. 



Kiel/ Stakendorf (t). Kranken 
Kindern ein Lächeln zu schen-
ken, das ist das Ziel von Holger 

Langhagen aus Stakendorf. Zum 
dritten Mal hatte er daher eine 
„Kuscheltier-Aktion“ gestartet. 
Dieses Mal kam die Spende im 
Gegenwert von rund 1.500 Euro 
der Kinderklinik des Städtischen 
Krankenhauses Kiel zugute. „Ei-
nen ganzen Anhänger voll“ fa-
brikneuer und eingeschweißter 

Stofftiere nahmen am Mittwoch, 
7. Februar Chefarzt Tobias An-
kermann und zwei „Klinik-

Clowns“ dankbar entgegen. Mit 
dabei war auch Nina Hammer, 
Regionaldirektorin der Förde-
Sparkasse, als eine von mehreren 
Spendern, die Langhagen mobi-
lisiert hatte. Ende dieses Jahres 
will der Mann aus Stakendorf 
die nächste „Kuscheltier-Aktion“ 
starten. Denn die Klinik benöti-
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◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

BAUUNTERNEHMEN
ZIMMEREI
HOLZRAHMENBAU
INNENAUSBAU
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
STAHLBETONBAU

Winkel 7 • 24226 Heikendorf
 Telefon: (04 31) 24 15 30

Eckart Behrend GmbH & Co, KG

Kuscheltiere als kleine Helfer für Kinderklinik

Chefarzt Tobias Ankermann (2. v.l.), Nina Hammer und Holger Lang-
hagen freuen sich gemeinsam mit zwei „Klinik-Clowns“ über die 
gelungene „Kuscheltier-Aktion“. � Foto: Holger Langhagen

ge immer wieder neue „kleine 
Helfer“. Sie könnten vielen Kin-
dern den Krankenhausaufenthalt 
erleichtern, beim Einschlafen 
helfen oder Trost bieten in einem 
ungewohnten Umfeld. Förder-

lich seien Kuscheltiere auch im 
Rettungsdienst. Auf die Frage, wo 
sie Schmerzen haben, antworte-
ten manche Kinder gerne, indem 
sie auf die betroffenen Stellen am 
Kuscheltier zeigten.

Heikendorf (t). „Der 
Trommler“, ein bedeu-
tendes Werk des Heiken-
dorfer Künstlers Rudolf 
Behrend, kommt zurück 
an die Förde. Es berei-
chert jetzt den Bestand 
des Künstlermuseums 
Heikendorf. Marcel 
Kühnemann-Röde, Lei-
ter der Fielmann-Filiale 
Wellingdorf, überreichte 
das dreiteilige Kunst-
werk am Mittwoch, 7. 
Februar. Die „Museums-
förderung“ der Fielmann 
Goup hatte es in einer 
Auktion zugunsten des 
Künstlermuseums erwor-
ben. „Wir sind dankbar, 
dass uns Fielmann auf 
diese Weise unter die 
Arme greift“, sagte Mu-
seumsleiterin Sabine 
Behrens. Die Schenkung 
sei umso höher zu be-
werten, als das Künstler-
museum, wie viele ande-
re kleine Museen auch, 
über kein Budget zur Er-
weiterung des Bestandes verfüge. 
Dankbar über den Neuzugang 
äußerte sich auch Ulrich Steffen, 

Geschäftsführer der Heinrich-
Blunck-Stiftung, in dessen Träger-
schaft sich das Künstlermuseum 

befindet. Während der Übergabe 
zeigte er sich beeindruckt vom 
Kunstwerk: „Es ist spannend, 

dass wir die Dynamik, 
den Tanz und die Mu-
sik spüren“, meinte er. 
Noch deutlichere Worte 
der Interpretation fand 
Behrens: „Wir hören, 
was wir nicht hören“, 
meinte die promovierte 
Kunsthistorikerin. Die 
klassische Form des Tri-
ptychons ist ursprüng-
lich sakralen Ursprungs, 
wurde aber mit seiner 
Wiederentdeckung Mit-
te des 19. Jahrhunderts 
aus diesem Kontext ge-
löst. Behrend malte ins-
gesamt 13 Triptychen. 
„Der Trommler“ entstand 
1966. Die beiden äuße-
ren Tafeln zeigen jeweils 
einen Trommler, zu des-
sen Musik sich eine auf 
der mittleren Tafel dar-
gestellte weibliche Figur 
tänzerisch bewegt. Das 
Kunstwerk ist aktuell im 
Atelierhaus des Muse-
ums zu sehen. Auf Initia-
tive des kürzlich verstor-

benen Günther Fielmann werden 
bundesweit Museen, Archive 
und Bibliotheken gefördert.

Behrends’ „Trommler“ kommt zurück an die Förde
Fielmann Museumsförderung kauft dreiteiliges Gemälde für Künstlermuseum

Sie freuen sich, dass „der Trommler“ von Rudolf Behrend den Weg ins Künstlermeuseum 
Heikendorf gefunden hat: v.l. Ulrich Steffen (Heinrich-Blunck-Stiftung), Dr. Constanze 
Köster (Fielmann Group), Dr. Sabine Behrens (Museumsleiterin), Marcel Kühnemann-
Röde (Filialleiter Fielmann Wellingdorf). � Foto: S. Paulsen-McCord/ hfr
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Maurer- , Betonbau-, Zimmerer-
und Ausbauarbeiten
• von der Reparatur bis zum  
   schlüsselfertigen Eigenheim
• Komplettlösungen seit über 40 Jahren
• Wir suchen Baugrundstücke in guter Lage

24226 Heikendorf • Hammerstiel 7 • Tel. (0431) 24 87 60
Fax 2 48 76 60 • www.steinert-bau.de

„Gesiene wird Filmstar“ 
ETV-Theater spielt heitere Komödie „an der Dockshöhe“

Kiel / Ellerbek (mm). „Gesiene 
wird Filmstar“, so der Titel einer 
Komödie, die Schauspieler der 
Ellerbeker Turnvereinigung dem-
nächst auf die „Laienbühne an 
der Dockshöhe“ bringen wollen. 
Premiere ist Freitag, 8. März (Be-
ginn 19.30 Uhr). Für Darstellerin 
Sabine Harbeck wird die Vorfüh-
rung obendrein ein echtes Debüt. 
In ihrer Rolle als „Drehbuchau-
torin Arabella Constanze“ wird 
sie zum ersten Mal überhaupt 
vor Publikum auftreten. „Schon 
jetzt, bei den Proben, ist das auf-
regend und spannend“, verrät sie. 
Doch die „nette Theatertruppe 
vom ETV“ mache ihr das Lernen 
leicht. „Theater zu spielen macht 
einfach so viel Spaß“, sagt sie 
mit strahlenden Augen. Zuvor sei 
sie in ihrer Freizeit stets sportlich 
unterwegs gewesen, zwei Kilo-

meter schwimmen jede Woche, 
und viel Gymnastik. „Doch ich 
wollte mal was Neues auspro-
bieren“. Hilfreich für ihre ersten 
Gehversuche auf der Bühne sei, 
dass diese Saison „hochdeutsch“ 
gespielt würde, obwohl sie Platt 
gut verstehe. „Falls man einen 
Satz vergessen hat, fällt Improvi-
sieren auf Hochdeutsch leichter“, 
meint sie und freut sich, wenn es 
bald losgeht vor Publikum. Auch 
Spielleiterin Jessica Schulz freut 
sich, dass Harbeck das Ensemble 
verstärkt. Je mehr Schauspieler zur 
Verfügung stünden, desto vielfäl-
tiger seien die Möglichkeiten, ein 
geeignetes Theaterstück für die 
Saison auszusuchen. Dieses Jahr 
sei das „kein klassisches Ohn-

sorg-Stück“, erläutert Schulz. Bei 
„Gesiene wird Filmstar“ dürften 
Zuschauer eine heitere Komödie 
erwarten. Doch im Mittelpunkt 

stünden dörfliches und bäuerli-
ches Leben. Handlung und Dia-
loge böten reichlich Spielraum, 
Charakterrollen zu entfalten, die 
ihren „ganz eigenen Charme“ 
ausstrahlen, meint die Spielleite-
rin. „Wenn ich in einigen Szenen 
denke, genauso hätte mein Mann 
das gesagt“, dann sei das sehr gut. 
„Dann kann sich jeder leicht wie-
derfinden“.  
Darum geht es bei „Gesiene wird 
Filmstar“: Erni Achterndiek (Vol-
ker Schösler) und seine Frau Ge-
siene (Bärbel Wiechering) führen 
eine ganz normale Ehe. Doch 
plötzlich beginnt es zu kriseln bei 
den beiden Bauersleuten. Gesiene 
ist müde von der Arbeit rund um 
Haus und Hof. Sie fordert Gleich-
berechtigung, was ihr Mann nicht 

verstehen will. In dieser ohnehin 
spannungsgeladenen Situation 
soll im Dorf ein Kinofilm gedreht 
werden. Ausgerechnet auf dem 
Hof der Achterndieks. Denn Film-
regisseur Eberhard Schablonski 
(Dirk Schöne) hat hier die per-
fekte Kulisse für seinen Streifen 
entdeckt. Doch es kommt noch 
besser. Gemeinsam mit Drehbuch-
autorin Arabella Constanze (Sabi-
ne Harbeck) sucht er im Dorf eine 
„möglichst authentische“ Darstel-
lerin für die Hauptrolle. Gesie-
ne wäre die perfekte Besetzung, 
meinen Regisseur und Autorin. 
Wäre da nicht Nachbarin Augus-
te Teilmann (Regina Roersch), ein 
Giftzahn im wahrsten Sinne des 
Wortes. Sie kämpft ebenfalls um 
die begehrte Rolle. Dabei ist ihr 
jedes Mittel recht. Sogar Tochter 
Sybille (Claudia Heimel) muss für 
ihre Intrigen herhalten. Wegen des 
resoluten Taktierens ihrer Mutter 
gerät Sybilles Verlobung mit dem 
frisch promovierten Rechtsanwalt 

Udo Achterndiek (Richard Pagel) 
in Gefahr. Die Lage ist verzwickt. 
Ob die junge Liebe noch zu retten 
ist? Und hat Gesiene angesichts 
der verstrickten Situation über-
haupt noch eine Chance? Wie die 
Geschichte ausgeht, das ist auf der 
ETV Laienbühne an der Dockshö-
he (Große Ziegelstraße 54, Kiel) 
zu sehen. Premiere ist Freitag, 8. 
März, um 19.30. Weitere Spielta-
ge sind freitags 15. und 22. März 
(Beginn 19.30 Uhr), sonnabends, 
9./16./23. März (Beginn 18 Uhr) 
sowie sonntags 10. und 17. März 
(Beginn 16 Uhr). Der Eintritt kos-
tet acht Euro. Kartenvorverkauf in 
der Geschäftsstelle (Große Zie-
gelstraße 54 in Kiel) oder in der 
Park Apotheke (Schwanseeplatz 1, 
24148 Kiel, Tel.: 0431 - 72 36 82).    

Gesiene (Bärbel Wiechering) hat zu tief ins Glas geschaut. Gutes Zu-
reden ist gefragt. Geduldig mühen sich Ehemann Erni (Volker Schös-
ler, l.) und Sohn Udo (Richard Pagel), den angehenden Filmstar zu 
bändigen. 	 Fotos: Münch

Während Sybille (Claudia Heimel, l.) noch in Sorgen steckt wegen 
ihrer Verlobung, plant Mutter Auguste (Regina Roersch) bereits den 
nächsten Coup.

In ihrer Rolle als Drehbuchauto-
rin „Arabella Constanze“ steht 
Sabine Harbeck zum ersten Mal 
in ihrem Leben auf der Bühne: 
„Theater spielen macht riesigen 
Spaß“, sagt sie. 


